
%	Stellen�Sie�Ihre�Ergebnisse�in�einer�vergleichenden�Tabelle�

dar.�

Massachusetts Dubai Angola

Ausgangssituation Teil des früheren Manufacturing 
Belts mit altindustrieller Struktur, 
damit auch Teil der Krise dieses 
Raums

Ölreiches Emirat als Teil der VAE, 
aber frühes Zu-Ende-Gehen der 
Ölvorräte und damit früh abseh-
barer Ver¬lust der wichtigsten 
Ein¬nahmequelle

Land in Subsahara-Afrika mit 
deutlichen Entwicklungsrück-
ständen, gezeichnet von einem 
langen Bürgerkrieg

Stärken Vorhandensein einer über-
durchschnittlich ausgeprägten 
Wissenslandschaft mit 37 Univer-
sitäten, Instituten etc. alleine im 
Großraum Boston (MIT, Harvard 
etc.),
großes Reservoir an qualifizierten 
Arbeitskräften

Lage zwischen Europa und Asien,
Küstenlage,
Vorhandensein von Kapital

Vorhandensein von Boden
schätzen, v.a. Erdöl- und 
Diamantenvorkommen,
politische Stabilität nach dem 
Bürgerkrieg

Strategien „Wissen als Basis für einen her-
ausragenden Hightech-Standort“

Nutzung der Wissenslandschaft 
für die Ansiedlung von Hightech-
Branchen,
Clusterbildungen in den Berei-
chen Life Science, Erneuerbare 
Energien und weiteren Hightech-
Branchen wie Softwareentwick-
lung

„Zukunftsfähig durch neue,  
globale Strukturen“

‚Dubai for Business‘: 
Aufbau einer exportorientierten 
Investitionsgüterindustrie sowie 
Ausbau der Rolle als wichtigster 
Finanz-, Handels- und Verkehrs-
platz des Nahen Ostens,
,Dubai for Tourism‘: 
Konzentration auf hochwertigen 
Tourismus/Luxustourismus

„Wirtschaftlicher Aufschwung 
und Eintritt in die Globalisierung 
durch Kooperation mit China“
Einbezug eines kapitalstarken 
Globalisierungsgewinners in 
die Maßnahmen zur Raument-
wicklung, in den Bereichen 
Rohstoffgewinnung, Ausbau der 
Infrastruktur, Schaffung moder-
ner Siedlungen, Stärkung des 
Finanzplatzes

Probleme Hohes Gehaltsgefüge aufgrund 
hoch und höchst qualifizierter 
Beschäftigten in Forschung, 
Entwicklung und industrieller 
Anwendung,
dadurch möglicherweise Nach-
teile gegenüber konkurrierenden 
Standorten und in Zeiten von 
Krisen

Äußerst kapitalintensive Vorha-
ben bei gleichzeitigem Wegfall 
der Öleinnahmen,
Luxustourismus als mögliches 
Problemsegment in Zeiten von 
Krisen

Starke Abhängigkeit von einem 
Kapitalgeber, hier China,
Bevorzugung der Eliten beim 
ökonomischen Aufschwung,
Inkaufnahme der Spaltung der 
Gesellschaft in eine kleine Ober-
schicht und eine Masse an Armen
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Differenzierungsangebot Kusnezker Becken:

'	 Erläutern�Sie�die�politisch-ökonomische�Ausgangssituation�

des�Kusnezker�Beckens�zur�Sowjetzeit�als�Grundlage�eines�

notwendigen�Transformationsprozesses.�

	Die�sowjetische�Zeit�war�ökonomisch�geprägt�durch�die�Zen-

tralverwaltungswirtschaft.�In�der�Moskauer�Zentrale�wurden�

für�in�der�Regel�fünf�Jahre�(„Fünfjahrespläne“)�alle�wirtschaft-

lichen�Planungs-�und�Produktionsvorgaben�für�alle�Betriebe�

des�gesamten�Landes�erlassen.�Diese�staatliche�Steuerung�le-

gitimierte�sich�durch�die�kommunistische�Ideologie.�Es�ent-

stand�ein�gegenüber�dem�Westen�und�dem�Welthandel�weit-

gehend�abgeschotteter�Wirtschaftsblock.�Die�industriellen�

Großbetriebe�dieser�Wirtschaftsform�waren�die�Kombinate.�

&	 Erstellen�Sie�ein�Porträt�eines�Technologieparks�in�Ihrem�

Nahraum�(Internet�Recherche,�Befragung,�Kartierung …).

	Die�Aufgabe�knüpft�vor�allem�an�das�Beispiel�Massachusetts�

an.�Es�geht�darum�zu�zeigen,�wie�gerade�in�Baden-Württem-

berg�Standorte�mit�hochtechnologischen�Branchen�ebenfalls�

ein�Rückgrat�der�Wirtschaft�darstellen.�Damit�das�nicht�theo-

retisch�bleibt,�ist�die�Recherche�eines�konkreten�Fallbeispiels�

vorgesehen.�Für�eher�kognitiv�veranlagte�Schülerinnen�und�

Schüler�kann�sich�diese�Recherche�primär�auf�das�Internet�be-

ziehen.�Besser�ist�allerdings�eine�größere�Selbsttätigkeit�mit�

Begehung,�Kartierung,�Interview�etc.;�das�kann�auch�als�Lang-

zeitaufgabe�geschehen.�Anschließend�sollte�eine�Ergebnis-

präsentation�erfolgen.�Auch�für�dieses�Porträt�gibt�es�unter-

schiedliche�Möglichkeiten,�wie�z. B.�eine�Wandzeitung,�eine�

Foto-�bzw.�Foto-Audio-Dokumentation,�ein�Film�o. Ä.
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